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~ ... AXTION 1'971. Jeder wirbt ein neues MITGLIED !  .. - -

Der GQ*Musealverein steht, bezogen auf seine Mitgliederbewegung5 

^ v o r ’einer sehr ernsten Krise-, die man mit'-der Bezeichnung ''Über

alterung” ausdrücken kann. Die prozentuale Zusammensetzung der' 

Altersstufen ergibt ein erschreckendes- Bild«, Viele M i t g l i e d e r  des 

. - ältesten landeskundlichen Vereins blicken bereits auf -eine lang

jährige -Zugehörigkeit -zum Verein zurück,. doch der Zustrom neuer 

und- junger Mitglieder blieb bisher aus; er stagnierte in den letz-

• ten Jahrzehnten infolge einer argen Vernachlässigung der Mitglie

derwerbung« Lediglich-das im Vorjahr verstorbene Ehrenmitglied 

Dr.Guggenberger. leitete in den Jahren 1957/58. aus eigener Initia- 

.tive eine Werbeaktion ein, die zwar als großer persönlicher. Erfolg - 

gewertet, werden m u ß ,-sich aber nicht als dauerhaft erwies, da vie

le der Angeworbenen alsbald wieder ihre Mitgliedschaft zurücklegten<> 

Unser Appell richtet sich daher an jedes einzelne Mitglied, bei der 

^"Jugend für den Musealverein zu werben.

Es besteht kein Zweifel, daß der Name "Musealverein" für die Jugend 

heute nur wenig oder gar keinen Anreiz mehr bietet. Darum erhebt 

sich auch die Frage, ob diese mit den ursprünglichen Zielen des OCU 

Musealvereins noch einverstanden sein kann. Nicht selten wird ent

gegnet, daß die Museen im Lande ohnedies durch die öffentliche Hand 

erhalten werden und demnach keinen Verein für ihre Unterstützung 

brauchen. Wir wollen über die Gültigkeit dieser Antwort nicht rech

ten, aber, sie doch immerhin als Symptom für die Einstellung der Ju

gend zu unserer Frage werten, wenn wir sie mit Aussicht auf Erfolg 

ansprechen wollen.

Wir alle sollten die gegenwärtige Arbeit des Musealvereins von einem 

anderen Standpunkt als bisher beurteilen, wir sollten dem Verein heu

te eine universellere Zielsetzung geben« Sowohl historische als auch 

naturwissenschaftliche Disziplinen im Lande müssen im Musealverein



ihren Rückhalt finden. Der Begriff "Museum" wäre weiter zu fassen 

als seinerzeit; er darf nicht am Museumsgebäude haften bleiben, 

sondern muß alle Möglichkeiten aufzeigen, die der wissenschaftli

chen Arbeit im Lande eröffnet sind, Möglichkeiten, die das Wort 

"museum" im übertragenen Sinne schon in der Antike meinte: Sammel

punkt sein für gelehrte Beschäftigung, Akademie! Vordringliche Auf

gabe des Musealvereins ist es, Kultur und Natur im Lande Oberöster

reich zu untersuchen, darüber in Symposien und Kolloquien zu berich 

ten und die Ergebnisse der Untersuchungen an Mitglieder und Nicht

mitglieder durch Publikationen, Vorträge und Exkursionen weiterzu

geben« Dieses sehr weitläufige Aufgabengebiet setzt voraus, daß im 

Rahmen des Musealvereins, wie es auch bisher schon möglich war, das 

wissenschaftliche Gespräch in Seminarform wieder Eingang findet«.

Die Gründung neuer Arbeitsgemeinschaften wäre daher besonders zu 

fördern„ Für die Arbeit in den Arbeitskreisen ist sowohl die Erfah

rung der "älteren" Fachgenossen als auch der Schwung der Jugend un 

entbehrlich, die sich der Bearbeitung von Problemen annehmen sollte 

Es gilt demnach, junge Kräfte anzuwerben5 die in den bestehenden 

oder noch zu bildenden Arbeitsgemeinschaften mitwirken könnten«, 

Aufgeschlossenheit und Interesse der Jugend für die Heimat ist von 

eminenter Bedeutung« Niemals werden wissenschaftliche Ergebnisse in 

die Breite dringen, wenn sie nicht auf fruchtbaren Boden fallen,,

Der Musealverein braucht Kräfte, die sich durch die Verbreitung des 

erarbeiteten Gedankengutes in den Dienst dieser für das Land Ober

österreich so wichtigen Sache stellen«, Erst dann kann er zum ruhen

den Pol im hektischen Getriebe unserer Zeit werden und ein Reservat 

heimatbewußter Menschen vereinen, die über der Hast der Zeit nicht 

vergessen, daß es noch höhere und dankenswertere Aufgaben gibt, als 

das ausschließliche Profitstreben der modernen Wirtschaftsgesell

schaft „

Helfen Sie daher alle dem OOMV, daß er frisches Blut erhält, halten 

Sie in Ihrem Bekanntenkreis Ausschau nach Menschen, die sich für 

seine Aufgaben interessieren könnten! Versuchen Sie, in Ihren Fami

lien die Jugend für den MV zu gewinnen, und trachten Sie darnach, 

Ihr eigenes Beispiel durch die Jugend weiterführen zu lassen«,

Lassen Sie die Tradition Ihrer Fair.ilien im OÖMV nicht abbrechen, 

sondern sorgen Sie für deren Fortführung!

Dr.Wilhelm R a u s c h

(Diesem Mitteilungsblatt liegt ein Anmeldeformular bei, das Sie 
für die Werbung eines neuen Mitgliedes verwenden können»)



A u s  d e m  V e r e i n :

Unsere Toten

In den Monaten Februar bis April bedauern wir den Tod folgender 

Mitglieder: Kommerzialrat Gustav Kapsreiter, Schärding; Dr.Theodor 

Kerschner, Linz; Hermine Kobler-Zeitlinger, Micheldorf; HR Dipl.- 

Ing. August Lettmayr, Linz; Hans Pannholzer, Linz.

Eintritte

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: Josef Humer, Gymnasialdirek

tor, Linz; Dipl.Ing.Alfred Klimesch, Generaldirektor der OKA, Linz; 

Bruno Ortner, Lehrer, Esternberg; Dr»Ernst Rauch, Lehrer, Linz; Jo

hannes Straßer, Fachinspektor, Markt Klam.

m

Max B a u b ö c k (1897 - 1971)

Am 22.Februar verstarb in seiner Heimatstadt Ried Hofrat Max Bauböck, 

ehemaliger langjähriger Direktor des Rieder Gymnasiums. Als Grün

dungsmitglied der Innviertler Künstlergilde und Kustos der Innviert

ler Galerie, und des Innviertler Volkskundehauses in Ried sowie als 

Leiter des Rieder Stadtarchivs, aber auch durch zahlreiche Veröffent

lichungen über Franz Stelzhamer, die Familie Schwanthaler und Wilhelm 

Dachauer trat er in enge und herzliche Beziehungen zum 00 Musealverein, 

dem er stets ein warmherziger Förderer und Freund gewesen ist.

Hermine K o b l e r - Z e i t l i n g .  e r  (1897 “ 1971)

Am 1ZI-.April starb in Leonstein Hermine Kobler-Zeitlinger, die sich 

gern nach ihrem Micheldorfer Wohnsitz, dem alten Sensengewerkehaus 

Oberhaindl, die "Haindlin" nannte. Sie stammte aus der alteingeses

senen Sensenschmiedefamilie Zeitlinger von der Schmiedleithen bei 

Leonstein. Durch treues Festhalten an dem, was sie als wichtig er

kannt hatte, war es ihr gegönnt, wertvolle Arbeit im Dienste von 

Heimatpflege und Volkskunde zu leisten. In Anerkennung ihrer Ver

dienste verlieh ihr die oö.Landesregierung im Jahre 1956 den Titel 

"konsulentin". Ihre vor allem auf die Erhaltung der alten Sensen

schmiedewerkstätten und auf die Bewahrung von Brauchtum und Tracht 

gerichteten Bestrebungen finden eine Fflegestätte im Rahmen des 

"Vereines zur Pflege und Erhaltung der Kulturgüter der Sensen

schmiede", dem sie als Ehrenmitglied angehörte.
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Theodor K e r s c h n e r  (1885 1971)

Freitag..* dem 16.<* April 19715. zwei .Monate vor Vollendung seines 

£6- Lebensjahres, ist Dr,Theodor’ Kerschner gestorben.« Mit ihm ist 

eine Persönlichkeit von uns gegangen, die auf vielen Gebieten der 

-Biologie in. Österreich bahnbrechend gewirkt hat*

Kersctoer .arbeitete nach Abschluß seines Biologie—Studiums 

seit 1913 beim 00 Musealverein, der damals noch der Eigentümer 

des 0 0 •Landesmuseuns war. Als 1921 das Museum vom Land Oberöster- 

r^ich übernommen wurde, trat auch Kerschner in den Dienst des Lan 

des; -von 1937 bis ■■■zu meiner Pensionierung im Jahre 194-5 war er Di 

rektor dieses Institutes«

Kerschner war ein hervorragender Biologe, ein ausgezeichneter 

Fachmann auf den Gebiet der Wirbeltiere und ein Pionier der .Fau

nist ik im Lende Obercsterreich,. Aus der Erkenntnis, heraus, daß 

::',ur Klärung vieler Fragen umfangreiches wissenschaftliches Samm- 

lungcjnateri al. notwendig ist. begann er* -eine intensive .Sammeltä

tigkeit^. Unter seiner .Leitung...entstanden die. großen Studiensamm—

lungen des.OO^Landesmuseums, deren Wert heute international, ge-

v/ürdigt wird» Für ihren Aufbau und ihre Auswertung half er mit,

"ö io logische .arbeits gerne ins.'"haften- am .Landesmuseuni zu begründen 

und -gab ihnen dort eine H e i m s t ätte.Neben den wissenschaftlichen 

Belegen sammelte er T a u s e n d e  von Einzelnotizen., die er .in einer 

Kartei niedergelegt-hat«

Sein Arbeitsgebiet brachte ihn zwangsläufig in enge Verbindung 

?ur Jägersr-haft, wo er beratend und schulend tätig war-, Eb-enso 

zwangsläufig, ergab pich eine Verbindung zum Naturschutz0 Von 

19-26 an, als der 'Naturschutz in- Oberösterreich eingerichtet 

wurde-, bis- 194-1 war er. zunächst Leiter der Landes fachst eile'und 

später* Landesbeauftragter für Naturschutz, In dies er--Funktion 

war er. am ..Entstehen-der ersten 00 ..Natur schütz Verordnung maß

geblich beteiligt,,

fiund 6 0 ..Publikationen aus den Fachgebieten Wirbeltierkunde, 

Museologie und Naturschutz sind von ihm in verschiedenen Zeit

schriften erschienen * Seine hervorragend geführten Protokoll-e 

vjerden noch lange als Arbeitsgrundlagen dienen»

Dr„G.ThoMayer



Gustav K a p s r e i t e r  (1893 - 1971)

-̂ün 1 8 „April starb unerwartet Kommerzialrat Gustav Kapsreiter 

in seiner Heimatstadt Schärding„ Er war seit dem Jahre 1916 

an leitender Stelle eines der größten Wirtschaftsunternehmen 

Oberösterreichs tätig, fand aber auch noch neben seiner poli

tischen Tätigkeit als Gemeinderat und .Abgeordneter zum Natio- 

nälrat stets Zeit für die Belange der Heimatforschung und der 

Kunst» Als Mitbegründer und als Präsident der Innviertler 

Künstlergilde war er um ständigen Kontakt mit ausübenden Künst

lern bemüht und zählte u.a, ^„Kubin, RoBillinger und C.Zuck

mayr zu seinen Freunden„Er trat vehement für die Erhaltung 

der Linzer Wollzeugfabrik ein und stand dem 00 Musealverein, 

dem er seit 194-9 angehörte, immer gern unterstützend zur Seite, 

Mögen die lebenden Mitglieder der Familie im Geiste des Ver

storbenen dem 00 Muse^Xverein ebenso verbunden bleiben!
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E X K U R S I O N  'S B S R I C H T

Der 00 Musealverein veranstaltete .kürzlich-eine Exkursion-in 

das Biologische Laborato-rium der Stickstoff werke in Leonding- 

Haag, um allen Interessierten die Gelegenheit zu geben^ die

ses Zentrum der landwirtschaftlichen Porschung-st&tigkeit ken

nenzulernen  ̂ Hier werden unter anderem die Grundlagen für die 

Entwicklung neuer Dünge—  und Pflanzenschutzmittel geschaffen, 

die nicht zuletzt wesentlich zur Steigerung der landwirtschaft

lichen Produktion beitragen*.

Anstelle des dienstlich verhinderten Direktors gab dessen Stell

vertreter Herr Dr*Ing.Walther Beck einen umfassenden Überblick 

über den geschichtlichen Werdegang des Labors, dessen. Organisa

tion und .Aufgabenkreis. Daran schloß sich ein durch strahlendes 

Frühlingswetter begünstigter Rundgang, bei dem. man sich über

zeugen konnte-, -daß sich hier Theorie und Praxis treffen: Die 

in den Laboratorien gewonnenen und in unzähligen Gefäßversu

chen erhärteten theoretischen Erkenntnisse werden in Parzellen

versuchen unter freiem Himmel weiter verfolgt» Im Isotopenlabor 

werden chemi sohe Vfiphinrlnngon mit 7,um Tei l  radi oaktivem Material



so gekennzeichnet, daß ihr Weg im Kreislauf der Natur genau ver

folgt werden kann» Sc sammelt man weitere wertvolle Erkenntnisse 

Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Frage des Umweltschutzes 

angeschnitten und lebhaft diskutiert* Dr.Beck hat sich schließ

lich bereit erklärt, einen Vortrag über Umweltverschmutzung und 

Umweltschutz ziu halten, in dem er auch den Standpunkt der chemi

schen Industrie darstellen will«, Der Termin wird rechtzeitig be- 

kanntgegeben* Das heikle Thema wird sicherlich viele Hörer an

locken und zu einer regen Diskussion führen»

ioPo

G r a b u n . g des 00 .Musealvereines ir Wels

Mit Unterstützung der Allgemeinen Sparkasse veranstaltet der 00
Musealverein in Zusammenarbeit mit dem Bundesdenkmalamt und dem
Stadtmuseum Wels eine Grabung auf dem Gelände des Kreisgerichtes
Die Grabung, die unter der Leitung von Ir «Hanns U b 1 und Dr.
Wilhelm R i e h s steht, wird wichtige Ergebnisse über die
Topographie und die Siedlungsgescliichte des antiken Wels bringen

U H  H T V g ä _aJ ^ S _  T A ,L T U N G E N

a u s stellungen im OoGoLandesrnusomn Mai/ Juni 1971

12o5» 11 Uhr Preisgekrönte schülerarbeiten zum Naturschutz-
jalir 1971 - Veranstaltet von der Agrar-Abteilung 
als iiusklang der großen Naturschutz-Ausstellung 
1970 ir̂ Mus eums g ob äud e o

18*5° 19 Uhr "München und das Bayerische Oberland".
Gastausstellung btadtmuseums München, veran
staltet von der Kulturabteilung des Amtes der 
oö.Landesregierung und dem 0.ü.Landesmuseum im 
Linzer Schloß„

9 060 11 Uhr Glas aus Öberösterreichischen Hütten vom 16. bis
20. JahrhundertoAusstellung im Linzer schloß»

Anfang Juni Die eisenbalmgeschichtlichen Sammlungen Ober
österreichs, insbesonders die Pferdebahn Budweis- 
Linz - Gmunden« Ausstellung im Linzer schloß, ver 
anstaltet vom OoüoLandesmuseum in Zusammenarbeit 
mit der Bundesbahndirektion Linz.

19o6o 11 UI r Johannes Kepler, t</erk und Leistung. Gedächtnis
ausstellung, veranstaltet anläßlich des 400. 
Geburtstages Keplers vom 0.0.Landesmuseum im 
Aufträge der Kepler-Kommission der Hochschule 
Linz im "Steinernen Saal" des Landhauses.

Hofrat Dr.¥„ Preh



Kunstgeschichtlich-naturkundliche Fahrt in das Donau-Inn-Dreieck 

Abfahrt: Sonntag, 6» Juni 1971? 7 Uhr, Hauptplatz Linz (Drei- 

Leitung: Senatsrat Dr„Hans G- r o h s faltigkeitssäulo)

Fahrtverlauf: Linz - Schärding (Stadtbesichtigung, Gang durch 
das Heimatmuseum, Mittagessen; - Fürstenzell (Besichtigung der 
Rokokokirche und -bibliothek) - Brunnenthal (Besichtigung der 
Barockkirche und der ''inlagen der Perlmuschelzucht) - Pitzenberg 
(geologische Formationen, Schalenstein) Linz (Ankunft ca«19 Uhr)

Führung in Schärding und Brunnenthal: Profo Franz E n g l ,
( Schärding)

Anmeldungen werden bis 2 8 „Mai im Sekretariat entgegengenommen« 
Fahrpreis (ohne Eintritte) für Mitglieder S 60,— ~

für Angehörige S 70,-—

Reisepaß bzw„ -Personalausweis -mitnehmen!

Exkursion zu den Salzlagerstätten des Salzkammergutes

A b f a h r t . S o n n t a g , 13» Juni 1971? 7 Uhr, Hauptplatz Linz (Drei-
t • 4- T) tt T 7~ -i -i faltigkeitssäule)
Leitung: Prof ►Dr.« Hermann K o h l  °

Fahrtverlauf: Linz Bad Ischl - Hallstatt (Führung durch das 
Salzbergwerk und das dortige Museum, Mittagessen im Rudolfsturm, 
anschließend Seerundfahrt und Führung durch das neue prähistori
sche Museum im Markt) - Gosauzwang Linz (Ankunft ca «19 Uhr)

■Während der Fahrt wird der geologische Aufbau des Gebirges er
läutert »
Führung durch das Museum des Salzbergwerkes: HR Dipl^IngoWerner

L e s c h a n o w s k y

Anmeldungen werden bis 4-0Juni im Sekretariat entgegengenommen« 
Fahrpreis (ohne Eintritte) für Mitglieder S 70?—

für Angehörige S 80,—
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A n m e 1 d u n g

Ich werde mit Personen an der Reise des 00 MusealVereines
nach S c h ä r d i n g  ( 6aJuni 1971)?

ich werde mit Personen an der Reise des Oö Musealvereines
nach H a l l s t a t t  (13-Juni 1971)

teilnehmen„
Den anfallenden Betrag von S ,—  habe ich am 
im Sekretariat erlegt
auf das Konto 0900-901275 der Allg. Sparkasse eingezahlt„

Die Vergabe der Platze erfolgt in der Reihenfolge der Bezahlung«

Name' und Anschrift Unterschrift



Drei-Tage ̂ -Fahrt zur Dürer-Ausstellung nach. Nürnberg;

Termin: 2. -4-» Juli 1971

Leitung: Dr.Georg W a c h a , Direktor des' Linzer .Städtmuseuins•

Neben dem Besuche der Ausstellung sind eine Stadtrundfahrt b z w D 
Stadtbesichtigung in Nürnberg* sowie auf der -Fahrt Aufenthalte 
in PassaU, Regensburg und Straubing vorgesehen,,

Die Fahrt findet nur statt, wenn sich genügend. Interessenten 
melden» Anmeldungen bis 28» Mai im Sekretariat, Tel» 2 4-1 80»

Der Fahrpreis (mit zwei bbernachtungen und Halbpension) wird 
etwa S 800,—  betragen»

Reisepaß bzw«. Personalausweis mitnehmen!
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V o r s c h a u  f ü r  d e n  H e r b s t

Besichtigungen der neuen Ausgrabungen auf der Berglitzl bei Gusen» 

Führung durch das Freilichtmuseum PoImberg,

Fahrt zum • Schiffahrtsmus cum Grein und zur Ausstellung "1000 Jahre 

Kunst," in Krems.

S P E N D E N

Folgende Mitglieder haben freundlicherweise Überzahlungen zum 
Mitgliedsbeitrag geleistet, wofür wir herzlich danken» (wir 
bitten um Verständnis, wenn wir aus Gründen der Platzersparnis 
auf die Einführung sämtlicher Titel verzichten müssen!)

Dr»S.Einfalt, Linz 
J »Eisner, Gmunden 
J»Falkensteiner, Linz

Mr~»N. ̂ ichinger, II aut haus en 
n o Almhofer, Kirchdorf/Krems 
Dr.H.Andree, Linz 
Apöthekerkammer, Linz 
^/Baar, .Linz 
Dr.H.Becker-, oalzburg 
K.Becker, Linz 
F.Berger, Linz 
Dr.C.Beurle, Linz 
Dipl»Ing.G.Beurle, Linz 
H.Bichl, Linz 
D r .C.Bihlmeier, Linz 
H»Bojanovsky, Enns 
F a »A .Br and1, Linz 
0 »Brückl, ^.ied/Innkreis 
Colle gium loisianum, Linz 
Dr.A.Demelbauer, Linz 
-if-rf»Deutschmann, Linz 
Dr.H.Dienstl, ^schach 
Dkfm.A.Dornetshuber, Linz 
Dr.T.Dückelmann, Tragwein 
Mr.H.Eder, Linz 
Dipl.Ing.A.Ehrenreich, Linz 
Fa.Eigl, Linz

E.Feichtinger, E m z
Dr o H» Ferihumer, ^chu.rding
DiploIng»A.Fietz, Linz
LoFischer, Linz
HoFoltin, Vöcklabruck
DroM.FoGsel, Linz
A.Fossel-Joekes, Linz
H.Gerstmayr, Mauthausen
Dr»HoGleißner, Linz
KHS Gmunden-otadt
Ing» vj. Götting, Linz
Dr.P.Gradauer, Linz
Grieskirchen, Bezirksschu1rat
ThoGrill, Linz
/; » Gröger, Ried/1nnkreis
D r .JoGrüblinger, Linz
Grünau/Almtal, Gemeindeamt
Grünburg, Gemeindeamt
Dr.E.Guggenberger, Linz
K.Habermaier, Hargelsberg
V.Haider, Leonding



HoHamann, Linz 
00 Handelskammer 
Dr„HoHartl, Linz
Dipl oIngoFollatschek, Vöcklabruck
M„Hatschek, Vöcklabruck
DiploIng»RoHatschek, Vöcklabruck
I„Heger, Linz
JoHennemann, Linz
Dr oix«.Hirsehal, Linz.
T 0Hofer, Linz
Dr„E„Hofmann, Linz
M„v„Holzhausen, oteyrling
Kolkrath, Linz
K »Imwald, Linz
Linzer Jagdklub
G „Jandaurek, Linz
DroFoiviesenhofer, Linz
Dr o H . Kle i n , ctey-r -
H„Kietzmayr, Linz
Dr.^„Kloiber, Linz
DroJoLneidinger, Linz
I.Knobloch, Linz
A„Kobinger, Linz
^„Koch, Linz
D . Ko c h , a t ter s e:€
R„Aolb, Leonding 
Dr„E„Koref, Linz 
00 Kraftwerke AG 
Fa„Krammer, Linz 
J„Kreindl, St..Georgen/Gusen 
Kremsmiinster, Stift 
Dr „ J„ Kretz., ^ien 
l'io ̂ ronegger, Kirchdorf/Krems 
OoKurzbauer, 'Linz '
Laakirchen, Gemeinde amt-'
Land e s-Hypo thelienans t alt
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00 Landesverlag, Linz
00 Landwirtschaftskammer
Dr„F„Lipp, Linz
D ip l „Ing«W„Mahler, Linz
Dr o M »Mandlmayr, Grein
Dipl.,Ing„J„Mayrhofer, Linz
M r „Th oMayrho f e r , Linz
V/„Mitterndorf e r , Eferding
Dr„K„Niederberger, Linz
Oberbank Linz
Ingo^cPader,. Linz
L„Peintner, Traun
Dr„w„Pichler, Linz
üoPirklbauer, Kläffer
*M o Pokorny, Linz
Dip 1 „ Ing „ H „ Pr e itschopf, vvien
11 o Pr ems t all ei*, " \i t „-Ge or gen/Gus .an
TtuPritsch, Linz
D r  vH„Prügl, .Linz.„„______
00 rtechtsanwaltskanimer 
L„Reiter, Bad Ischl 
Dr»J„Reitshamer, Linz ^
E^Ricek, S t „Georgen/Attergau

Diese Liste wird fortgesetzt,

anonyme Spender

Zwei Mitglieder haben ohne Na 
mensnennung je S 121,— ■ einge
zahlt „Diese Beträge konnten al^ 
so nur als Spenden verbucht wer^ 
xlen.und die betr.Mitglieder wer
den im*'Jänner 19 72 gemahnt werden» 
Die Tagesauszüge waren vom 19«3» 
bzw„vom 23.4.1971- Vielleicht 
lassen sich diese Fälle- noch 
'aufklären?

B e i t r i t t s e r k l ä r u n g

N a m e  

B o-,r u f 

A d r e s s e

G e w o r b e n  d u r c h

Ich trete dem Oberösterreichischen Musealverein als Mitglied bei- 

ITatüiä ” Ünt erschrift



A n m e l d u n g  

Ich werde mit ... Personen an der Reise des 00 Musealvereines

nach N ü r n b  e r g (2.-4-. Juli 1971)

teilnehmen»
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Karne und Anschrift - Unterschrift

W i c h t i g e - -  M i t t e i l u n g e n :

Förderungspreise 1971 des Landes Oberösterreich:

Die oö„Landesregierung hat mit Beschluß vom 15~Tiarz 1971 f ü n f / 
Förderungspreise für Bildende'Kunst, Wissenschaft (zwei Preise), 
Literatur und Musik^ iir der Höhe von je S 10.000,—  ausgeschrie
ben*.. . . -
Die Ausschreibungsbedingungen können im Sekretariat eingesehen.,, 
werden.

v l n d e r  Ausschußsitzung des OÖMV* vom 18-* - Marz 1971 wurde beschlos
sen, als Prämie für je drei Neuwerbungen ein.JExemplar des Buches 
"Mittelalterliche Bildwerke" von-Kastner-Ulm zu überreichen.

Wir bitten unsere.Mitglieder, sich des umseitigen Formulares 
zu bedienen!
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